
Stadt Trebsen 
 

Vorlagen-Nr. BA/33/2023 
 
 
zur Vorberatung in der Sitzung des Technischen Ausschusses am 29.08.2023 
zur Beratung und Beschlussfassung in der Sitzung des Stadtrates am 29.08.2023 
 
zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 
 
Beschlusstitel 
 
Beratung Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen – Ausbau Klingaer Straße 

 
Beschlussantrag 
 
Der Stadtrat beschließt, dass die Baugenossenschaft Grimma eG, Wallgraben 18, 04668 
Grimma den Zuschlag für die Baumaßnahme Ausbau Klingaer Straße mit einer 
Gesamtsumme von 648.806,52 EUR erhält. Die Stadt Trebsen ist Auftraggeber für das Los 1 
Straßenbau einschließlich anteiliger Baustelleneinrichtung. Hierfür entstehen Baukosten in 
Höhe von 357.258,54 EUR brutto. 
 
Begründung 

 
Es wurde eine Vereinbarung zwischen der KWW und der Stadt Trebsen abgeschlossen. Diese 
beinhaltet, eine gemeinsame Ausschreibung in 2 Losen sowie die Vergabe beider Lose 
durchzuführen. Eine Vergabe nach einzelnen Losen wurde ausgeschlossen. Für das 
Vorhaben wurde gemäß VOB Teil A § 3 (2) als Vergabeverfahren mit Öffentlicher 
Ausschreibung durchgeführt. Es waren nur elektronische Angebote zugelassen. Die Anzahl 
der Hauptangebote pro Bieter ist auf ein Angebot beschränkt; die Abgabe von 
Nebenangeboten war zulässig. 
 
Die Ausschreibung umfasst 2 Lose.  
Los 1 Straßenbau  
Los 2 Erneuerung Trinkwasserleitung/Mischwasserleitung 
 
Es wurden 11 Ausschreibungsunterlagen abgefordert. 
 
 
Prüfung der Angebote 
 
Zur Eröffnung am 16.08.2023, 10:00 Uhr lagen 6 Angebote vor. Kein Angebot ist verspätet 
eingegangen. 
 
Der Bieter 6 hat ein Nachlass von 1,5 % auf sein Angebot abgegeben. 
 
Alle Angebote sind unterschrieben. Die selbst gefertigten Kurzfassungen des 
Leistungsverzeichnisses entsprechen dem geforderten Aufbau.  
 
 
Wertungsstufe 1 - Formale Angebotswertung. 

 
Als bedeutsamer Bestandteil des Angebotes war die Vorlage einer zweifelsfreien 
Nachunternehmerliste sowie die Angaben zur Kalkulation. Alle Bieter reichten diese 
Unterlagen vollständig ein. 
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Wertung der Nebenangebote: 
 
Es wurden keine Nebenangebote abgegeben. 
 
 
Wertungsstufe 2 - Eignungsprüfung 

 
Alle Bieter sind von der Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit geeignet. 
Ausschlussgründe wie Insolvenz, Steuerschulden und fehlende Anmeldung bei der 
Berufsgenossenschaft sind entsprechend den jeweils vom Bieter beigefügten Nachweisen 
nicht gegeben. Es liegen diesbezüglich keine grundsätzlichen Bedenken vor. 
 
 
Wertungsstufe 3 - Rechnerische Prüfung und Prüfung der Angemessenheit der Preise 

 
Auskömmlichkeit der Preise: 
 
Bei der Prüfung der Einzelpreise wurden Preisdifferenzen zwischen den Bietern festgestellt. 
Alle ausgewiesenen Preise entsprechen der gegenwärtigen Marktsituation. Unauskömmliche 
Preise wurden nicht festgestellt.  
 
Die Preisdifferenz zwischen dem 1. und dem 2. Platzierten beträgt 7,00 %. Eine 
Preisaufklärung ist deshalb nicht notwendig. 
 
 
Wertungsstufe 4 - Auswahl des wirtschaftlichsten Angebotes 

Rechenfehler liegen keine vor. 

Ang. 
Nr. 

Rang  Bieter aus 
Geprüfte Angebot 

ohne Nachlass und 
NA  

Ersparnis der 
gewertete 

Nebenangebote  
brutto 

Nachlass 
in % 

Endgültige 
Angebots-summe 

brutto 

6 1 Grimma 658.686,81 EUR  1,5 648.806,52 EUR 

1 2 Mügeln 694.412,18 EUR  - 694.412,18 EUR 

5 3 Eilenburg 862.261,47 EUR  - 862.261,47 EUR 

2 4 Zwenkau 918.479,68 EUR  - 918.479,68 EUR 

3 5 Schkeuditz 1.054.012,44 EUR  - 1.054.012,44 EUR 

4 6 Dreiheide 1.063.375,09 EUR  - 1.063.375,09 EUR 

 
 
Vergabevorschlag 
 
Hinsichtlich der technischen Kenntnisse, der Zuverlässigkeit, der Fachkunde sowie dem 
Vorhalten von ausreichend Personal und Gerätschaft erscheint der Bieter als geeignet. 
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Nach § 16 Nr. 6 Abs.3 VOB/A soll der Zuschlag auf das Angebot erteilt werden, das unter 
Berücksichtigung aller wirtschaftlichen Gesichtspunkte als das Annehmbarste erscheint. 
 
Nach Prüfung und Wertung der Angebote hat sich ergeben, dass der Bieter 6 unter 
Berücksichtigung des Nachlasses von 1,5 % das wirtschaftlich günstigste Angebot abgegeben 
hat. 
 
Es wird deshalb vorgeschlagen, den Zuschlag für die Gesamtmaßnahme Ausbau Klingaer 
Straße an die 
 
 Baugenossenschaft Grimma eG 
 Wallgraben 18 
 04668 Grimma 
  
mit einer Auftragssumme von 545.215,56 EUR netto / 648.806,52 EUR brutto zu erteilen. 
 
Davon entfällt auf das  
Los 1  357.258,54 EUR brutto  AG Stadt Trebsen 
Los 2  291.547,98 EUR brutto  AG KWW Grimma-Geithain 
 
 
Finanzielle Auswirkung 
 
Im Haushaltsplan sind unter der Kostenstelle 54.10.01.0000 Gesamtausgaben in Höhe von 
370.000,00 EUR eingestellt. Somit ist die Realisierung der Maßnahme gesichert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stefan Müller 
Bürgermeister 
 
 
 
 Anlage – Vergabevorschlag 3 Seiten 
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